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Nr 71 Halle a d Saale Sonnabend den 11 Februar 1905
Politiſche Wochenſchan

In fünf Tagen hat das preußiſche Abgeordnetenhaus die
weite und dritte Leſung der Kanalvorlage erledigt und die
roße waſſerwirtſchaftliche Vorlage endgültig angenommen
je Mehrheit betrug über 100 Stimmen ein Reſultat wie

es ſich die Regierung nicht erfreulicher wünſchen konnte
Damit ſcheidet aus der Diskuſſion der nächſten Jahre ein
Gegenſtand aus der ſeit 1893 und früher die Gemüter in
dauernder Erregung gehalten hat Von Intereſſe war die
an die Diskuſſion über den Kanal anknüpfende Abrechnung
der Freikonſervativen und Nationalliberalen mit dem Führer
des Bundes der Landwirte Dr Diederich Hahn Dieſer
vochte gewaltig auf ſeine und der Bündler Königstreue
Abg v Kardorff und Wallbrecht leuchteten dem Bündler
führer gründlich heim und warfen dem Bunde demagogiſche
MRaſſenverhetzung vor Es hatte den Eindruck als ob durch
dieſe Ausſprache die Anſchauung zum Ausdruck kommen
ſollte daß der Bund der Landwirte ſeine wirtſchaftspolitiſche
Miſſion erfüllt habe und daher ſeine Auflöſung beſchließen
möge Was die Bündler jetzt nach Abſchluß der Handels
verträge noch für politiſche Aufgaben ſich vornehmen muß
ihre nächſte Woche im Zirkus Buſch tagende General
verſammlung lehren Große programmatiſche Forderungen
werden ihnen in Zukunft fehlen Es heißt ſie wollten ſich
mit der Mittelſtandsbewegung aſſoziieren Daß ihre Rolle
politiſch eigentlich ausgeſpielt iſt kann ernſtlich kaum be
jweifelt werden die hochagrariſche Bewegung wird nun wo
der Großgrundbeſitz Koſten der Jnduſtrie einen
ſtarken Aufſchwung nehmen wird wieder abflauen Am
Donnerstag wandte ſich das Abgeordnetenhaus der Be
ratung des Etats der Handels und Gewerbeverwaltung zu
vierbei ſetzte die übliche allgemeine Debatte über Hand
werkerforderungen und Mittelſtandspolitik ein Miniſter
Möller erklärte auf die Mahnung des Abg Goldſchmidt
daß er ſeine Verſprechungen betreffs der in Ausſicht ge
ſtellten Berggeſetznovelle prompt erfüllen werde
Im Ruhrrevier hat ſich im Laufe der letzten Woche der
n Umſchwung vollzogen Auf die Ankündigung der
erggeſetznovelle hin und mit Rückſicht auf die wieder
er Verſprechungen der Miniſter Möller und Poſadowsky

ießen die Bergarbeiter einen Teil ihrer Forderungen fallen
und wandten ſich zum zweiten Male an das Syndikat um
mit ihm in Verhandlung über die Wünſche der
Arbeiterſchaft einzutreten Das Syndikat lehnte zum
weiten Male ab Nun trat die Siebenerkommiſſion unter
veiſeiteſchiebung der r direkt mit dem Reichskanzler
in Perbindung der den Arbeitern ſeine Unterſtützung zu
ſagte für den Fall daß ſie erſt die Arbeit wieder auf
nähmen und ſo den Vorwurf des Vertragsbruches aus der
Welt ſchafften Auf dieſen reichskanzleriſchen Wunſch gingen
die Arbeiter ein Sie beſchloſſen am Donnerstag mittag
in einer großen Delegiertenkonferenz die Wiederaufnahme
der Arbeit Es iſt zweifellos daß ſich die Arbeiter durch
ihr äußerſt korrektes Verhalten dadurch von neuem allent
halben große Sympathien erworben haben Die Regierung
aber wird nun ihr Wort das ſie verpfändet hat einlöſen
und den Arbeitern mit ihrem mächtigen Schutz zu Hilfe
kommen müſſen Wie es heißt ſoll die Berggeſetznovelle
am Montag im Abgeordnetenhauſe eingebracht werden
Die Beilegung des Bergarbeiterſtreiks iſt nicht auf die Ein
wirkung der Unternehmerſchaft zurückzuführen ſondern
einzig und allein eine Folge der Verſprechungen der Regie
rung und bildet für ſie den zweiten Erfolg der Woche deren
erſter die Annahme der Kanalvorlage war

Der dritte große Erfolg dieſer Tage die Annahme der
Handelsverträge wird nicht mehr lange auf ſich warten
laſſen Die Regierung erlebte bereits ein angenehmes Prä
udium in der Tagung des Preußiſchen Landesökonomie
ollegiums und des Deutſchen Landwirtſchaftsrats Jn dem

erſteren nahm Herr v Podbielski das Wort um durch ſeine
loſſen zu den Verträgen zu zeigen wie bedeutend die

agrariſchen Erfolge der Handelsverträge ſind Jm Land
wirtſchaftsrat aber ſprach der Reichskanzler ſelbſt von dem
eifall der Agrarier förmlich überſchüttet und von agra

tiſhen Dankes und Liebesbezeugungen überhäuft Ja in
er Preſſe taucht jetzt auch die Meldung auſf daß es an

ſeracht ſei das Gehalt des Reichskanzlers zu erhöhen Mit
Anem 100,000 Mark Einkommen könne der Kanzler nicht
ger auskommen Was kümmert es die Agrarier wenn
m großer Teil des Volkes die Verträge nur mit ſchwerer
ſorgnis betrachtet ſie gefallen ſich darin es ſo dar

ſtellen als ob die Landwirtſchaft überhaupt kein Intereſſe
a langfriſtigen Handelsverträgen habe und daß es nur
ihr J ade von ihnen ſei wenn ſie ſich dazu herbeiließen
wo otum für Handelsverträge abzugeben Daß die Agrarier
ſoll dieſen Andeutungen ein ſehr geſährliches Spiel treiben
Alten ſie ſich nicht verbergen Langfriſiige Handelsverträge

notwendig im Intereſſe des geſamten Volkes Ein
ar aber ſoll ſich aus Egoismus niemals mit den Inter

on der geſamten Volksgemeinſchaft in Widerſpruch ſetzen
eher lernen ſich in den allgemeinen Volkskörper einzu

d ern Oder wollten die Agrarier wie ihre Andeutungen
ſteigen laſſen wirklich auf das Ziel losſteuern kurKrhge Meiſtbegünſtigungsverträge auf Grund eines Soppel

und an die Stelle langfriſtiger Handelsverträge zu ſetzen
ſo jede Stabilität der Berechnungen ſür Handel und

Induſtrie beſeitigen 7
Handel betag befaßte ſich außer mit der Veratung der
Aner Reſgräge die am Donnerstag begann noch mit

Reihe von Anträgen und Er nahm
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Jnterpellationenzwei Anträge Gothein und Auer die im Intereſſe der Ar

beiter eine Novelle zur Reichsgewerbeordnung fordern an
behandelte den Toleranzantrag des Zentrums und den An
trag Trimborn über den Zehnſtundentag bewilligte in
dritter Leſung den zweiten Nachtragsetat für Südweſtafrika
in der Form der die Regierung diskreditierenden Kommiſſionsbeſchlüſſe und erledigte Jerner die Interpellation
Ablaß über die Schiffahrtsabgaben Die Erledigung des
Toleranzantrages wurde einſtweilen zurückgeſtellt Die Be
antwortung der Interpellation Trimborn ergab daß Graf
Poſadowsky dieſen Apfel den Zehnſtundentag für noch
nicht reif erklärte

Aus Südweſtafrika ſind ſeit längerer Zeit erhebliche Nach
richten nicht eingetroffen Ende Januar wurden zwei deutſche
Kolonnen von Hottentotten angegriffen die eine in der Nähe
von Zwartfontein die andere auf dem Wege von Windhuk
nach Kalkfontein Major v Lengerke richtet ſein Augenmerk
auf die Eroberung von Nunub das von aufrühreriſchen
Banden ſtark beſetzt iſt Morenga und Morris ſollen ſich
in den unzugänglichen Karrasbergen befinden während die
Gegend von Warmbad vom Feinde geſäubert erſcheint Daß
noch nicht an ein Ende des Feldzuges zu denken iſt beweiſt
der Umſtand daß bereits inoffiziell ein neuer Nachtrags
kredit von 50 Millionen Mark angekündigt wird

Die deutſchen Studentenkreiſe einer Reihe von Univer
ſitäten und Hochſchulen griffen das ominöſe Wort das von
verantwortungsvoller Stelle über die akademiſche Freiheit
gefallen war in heftigen Proteſtkundgebungen an Jn
Hannover ſelbſt wurde der Konflikt durch den Austauſch
einiger Erklärungen beigelegt Jn Marburg verſtanden ſich
die Studenten unter der Drohung der Relegation angeblich zu
einer Bitte um Verzeihung Sollte ſich dieſe Nachricht bewahr
heiten ſo müßte ſie zu ſcharfen Kritiken gegen den zentrums
frommen Kultusminiſter Anlaß geben Wie lange wird das
Miniſterkomitee dieſen Vorgängen noch ruhig zuſehen die
dazu geeignet ſind große Erbitterung in die gebildeten
Kreiſe hineinzutragen

Die Kabinettskriſis in Ungarn iſt einer Löſung noch
immer nicht entgegengeführt Kaiſer Franz Joſef hat zunächſt
Andraſſy zu Verhandlungen mit der Oppoſition beauftragt
und dieſer will verſuchen mit Hilfe der früheren Oppoſition
und jetzigen Mehrheit ein Kabinett unter ſeiner Führung
zuſtande zu bringen Ob es ihm gelingen wird hängt von
den Beſchränkungen ab die ſich die Koſſuthpartei in dieſem
für ſie äußerſt wichtigen Moment auferlegen wird Die
Koſſuthianer wollen unter keinen Umſtänden den
Ausgleich mit Oeſterreich erneuern Sie beabſichtigen
den Grafen Goluchowski der durch den Abſchluß
des Handelsvertrags mit dem Deutſchen Reiche der
Verlängerung des gegenwärtigen Ausgleiches auf
12 weitere Jahre vorgearbeitet hat in Anklagezuſtand zu
verſetzen weil er unter Mißachtung der ſtaatsrechtlichen
Grundlage einen internationalen Vertrag abgeſchloſſen habe
v Oeſterreich konnte das Parlament ohne die früheren

bſtruktionspoſſen verhandeln Auch in Schweden und
Norwegen ſpitzt ſich ebenſo wie in der Habsburgiſchen
Monarchie der Verfaſſungskonflikk zu Ueber die
Konſulatsfrage konnte eine Einigung nicht erzielt werden
Norwegen und Schweden dürſten vermutlich demnächſt die
ſtaatsrechtliche Union die ſie verknüpft zur Löſung bringen
und ſich mit einer abſoluten Perſonalunion begnügen Jn
Serbien iſt die im Laufe der Woche entſtandene Kabinetts
kriſis wieder beſeitigt nachdem König Peter erklärt hat daß
er die e n unter allen Umſtänden reſpektieren werde
Der Fürſt von Bulgarien ſtattete am Kaiſerhofe in Berlin
einen Beſuch ab Welche Ziele er dabei im Auge hat iſt
auf den erſten Blick nicht erſichtlich Zu derſelben Zeit fand
in Jtalien ein Beſuch des deutſchen Kronprinzen beim
Grafen von Turin ſtatt Engliſche Blätter wollen wiſſen
daß die Höfe von Rom und Berlin über eine gemeinſame
Aktion zugunſten des Friedens in Unterhandlungen ſtehen
Hinter die Kuliſſen der Diplomatie kann indes
niemand blicken und ſolange poſitive Mitteilungen
fehlen hat die Erörterung dieſer Nachrichten die als vage
Gerüchte zu bezeichnen ſind keinen Wert Die ſpaniſche
Geſandtſchaft unter Führung des Prinzen Karl von
Bourbon wurde vom Kaiſerpaare in Berlin mit großen
Ehren empfangen Es wurden herzliche Trinkſprüche aus
getauſcht die von den guten Beziehungen zwiſchen Spanien
und dem Deutſchen Reiche beredtes Zeugnis ablegen Jn
Belgien begann im Anſchluß an den deutſchen General
ſtreikt der Bergarbeiter gleichfalls ein Generalausſtand
der 80,000 Arbeiter umfaßt Jn Frankreich ſetzte
der Senat die Beratung des Geſetzes über die zweijährige
Dienſtzeit fort Bienvenu Martin brachte in der Deputierten
kammer ſein r ein das die Trennung der
Kirche vom Staat fordert Rouvier wird von Combes und
der alten Mehrheit in die Bahnen zurückgeſchoben die er ſo
gern verlaſſen möchte Die Hullkommiſſion in Paris beendete
die Zeugenvernehmung und beſchäftigt ſich nun ſeit einer
Reihe von Tagen damit das Urteil zu finden

Aufſehen erregte in Deutſchland eine Rede des Zivillords
der engliſchen Admiralität Lee der klipp und klar erklärte
daß die engliſche Flotte bereit liege die deutſche Flotte zu
vernichten noch ehe das deutſche Volk in den Zeitungen die
Meldung von einer Kriegserklärung geleſen habe Dieſe neueſte
Anrempelei durch einen engliſchen Regierungsvertreter war
immerhin ein ſehr merkwürdiger Beweis von verſöhnlicher und
friedfertiger Stimmung Englands gegen Deutschland Das
war dieſelbe Tonart die erſt ganz kürzlich aus der Army
and Navy Gazette hervorklang in der eine raſche und
plötzliche n der deutſchen Marine gefordert wurde
Wie weit die Army and NavyGazette in ihren Angriffen
gegen Deutſchland gegangen iſt mag ein kurzer Auszug

aus dem vielbeſprochenen Artikel des genannten Blattes
lehren den wir hier folgen laſſen Es heißt da Wenn
wir Verdacht gegen die Deutſchen hegen und gegen den
möglichen Gebrauch den der Kaiſer von ſeinen Schiffen
machen mag ſo haben er und ſeine Regierung ſich dies
nur ſelbſt zu danken Sicherlich iſt es unerträglich daß
eine große Seemacht wie das Britiſche Reich gezwungen ſeinſoll Vorſichtsmaßregeln ſogar gegen den Anſchein unfreund

licher Handlungsweiſe treffen zu müſſen die ſich unter den
r Verhältniſſen birgt Wir haben ſchon
rüher einmal einer Flotte das Lebenslicht

ausblaſen müſſen von der wir Grund hatten zu
glauben daß ſie zu unſerem Schaden verwendet werden
könnte Es fehlt in England wie auf dem Feſtlande
nicht an denen die die deutſche Flotte als die
einzige und wirkliche Bedrohung der Erhaltung
des Friedens in Europa betrachten Sei dem wie
es wolle wir begnügen uns damit darauf hinzuweiſen daß
der gegenwärtige Augenblick beſonders günſtig für unſereForderung iſt daß dieſe Flotte nicht weiter ver
größert werde Frankreich und Jtalien Oeſterreich
Ungarn und Spanien würden wahrſcheinlich mit ſchlecht
verhehltem Vergnügen wenn nicht mit offener Zuſtimmung
jede Tat betrachten durch die ein der Friedensdauer
feindliches Element aus der Welt geſchafft
würde Das Blatt erklärt des weiteren daß wenn esfür den europäiſchen Frieden notwendig werden ſollte einem

weiteren Bau deutſcher Kriegsſchiffe Ein halt
zu tun die britiſche Flotte gerade gegenwärtig kein beſonderes
anderes Geſchäft von Wichtigkeit zu tun habe Das ſind
doch ſyſtematiſche ſchändliche Verhetzungen die das Ziel ver
folgen wie die CapeTimes es fordert Deutſchland
in Stücke zu ſchlagen Es ſoll der deutſchen Flotte
nach dieſem Blatt die e ptung auferlegt werden in die
Oſtſee eingeſperrt zu werden ie ſolle ohne Erlaubnis
internationaler Vertragsmächte die Oſtſee nicht verlaſſen
dürfen Man fragt ſich unwillig was man zu ſolchen und
ähnlichen engliſchen Unverſchämtheiten ſagen ſoll

Die raſch beigelegte Revolution in Argentinien war mehr
eine Militäremeute en miniature und hat die Ruhe und
Ordnung nicht nennenswert beeinträchtigt Weniger Anlaß
zur Zufriedenheit gibt nach wie vor die Lage in Rußland
Ein Drohbrief an den Zaren und ein Attentat auf den
Senatsprokurator Johnsſon von Finnland bildeten ebenſo
wie die Niederkämpfung der nationalen Arbeiterrevolte in
Warſchau Lodz und Sosnowice die hervorſtechendſten Er
eigniſſe der Woche Die Adelsverſammlungen des Landes
unterbreiteten dem Zaren Adreſſen auf Einführung einer Kon
ſtitution Aber der Zar will weder eine Konſtitution zugeſtehen
noch auch ein wirkliches Miniſterkabinett Es ſollen nur
Reformen eingeführt werden die an der Autokratie nichts
ändern u a iſt eine Preß und Zenſurreform geplant
ferner ſoll eine Arbeiterverſicherung ausgearbeitet werden
Es fragt ſich nur ob ſich das Volk mit dieſem Brocken ab
ſpeiſen läßt Vorläuflg ſcheint es nicht der Fall Denn die

Proteſte gegen die Selbſtherrſchaft nehmen in allen Teilen
der Bevölkerung wieder zu Dazu kommt daß auch auf dem
Kriegsſchauplatz die Lage nicht beſſer werden will Wladiwoſtok
wird ſtark befeſtigt und iſt jetzt von Japanern blokiert
Die Baikalbahn iſt nicht befahrbar die Bahn zwiſchen
Mukden und Charbin unterbrochen Zwiſtigkeiten Kuropat
kins mit ſeinen Generälen erhöhen die Gefährlichkeit der Situa
tion Dieſem letzteren Mißſtande in Zukunft vorzubeugen ſoll
Großfürſt Nikolaus Nikolajewitſch zum Range des General

er den erhoben und auf den Kriegsſchauplatz ent
endet worden Es iſt ein wahres Kreuz das Rußland ſich

mit dem Kriege aufgeladen hat aber immer noch weiſt der
Zar den Frieden weit von ſich ja er entſendet ein neues
Armeekorps nach der Mandſchurei und eine neue Armada
aus Libau das widerſpenſtige Japan zu züchtigen Er
will nun einmal ſiegen und ſeinen Willen durchſetzen daß
dabei aber das ruſſiſche Volk zugrunde geht macht an
ſcheinend auf die ruſiſſchen Gewaltherrſcher keinen Ein
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Deutſches Reich
Hof und Perfſonalnachrichten

Der Kaiſer begab ſich geſtern vormittag um 1I1 Uhr in
Potsdam zur Fuß vom Stadtſchloß nach der Kaſerne des Re
giments Garde du Korps in der Neuen Königſtraße und wurde
dort vom Oberſten des Regiments dem Offizierkorps und den
direkten Vorgeſetzten empfangen Kurze Zeit darauf traf der
Prinz von Bourbon von der Bahn kommend mittels Wagen
nebſt ſeinem geſamten Gefolge ein ebenſo ſpäter der Fürſt
von Bulgarien Sodann begaben ſich die Herrſchaften nach
dem Jnnern der Reitbahn wo Beſichtigung einer Reitabteilung
ſtattfand Gleich nach 12 Uhr ging der Kaiſer mit ſeinen
Gäſten nach der Kaſerne der Leibſchwadron in der Garde du
Korps Straße Dort fand ebenfalls eine Beſichtigung der Reit
abteilung der Leibſchwadron und der 5 Schwadron ſtatt Später
begab ſich der Kaiſer nach dem Kaſino der Garde du Korps
ſeinen Seiten gingen der Fürſt von Jugaen und der Prinz
von Bourbon Von der Kaſerne bis zum Kaſino bildeten Mann
ſchaften der Gaxde du Korps Spalier Nach ihn desigs im Offizierkaſino des Regiments Garde du d

teuhe der Kaiſer um U Uhr wach Berlin Die beiden G
machten jeder für ſich eine Rundfſahrt durch die Stadt beſuchten
die Schlöſſer und die dort weilenden Fürſtlichkelten ie
Kaiſerin fuhr gegen 2 Uhr nach Berlin zurück

Ein Kaiſerbeſuch in Reuſtrelitz iſt dem Vernehmen
nach für die nächſte Zeit in Ausſicht genommen Das Kaiſerpaar wird danach vorausſichtlich am See in Neuſtrelitz
eintreſfſen und vach mehrſtündigem Verweilen im Laufe des

er Tag desNachmittags wieder nach Berlin zurückkehrencSeſuches iſt noch nicht feſtgeſetzt ten



Jm 73 Lebensjahre ſtarb in Marburg an einem Herz Geſchloſſen will man dann zu den Zechen ziehen und wenn
leiden der ehemolige Unterſtaatsſekretär im Kultusminiſterium
Dr Ernſt von Weyrauch

Die Trauerfeierlichkeit für Adolf v Menzel
wird in der Rokunde des Alten Muſenms ſtattfinden worauf
ſich der Trauerzug am Dome vorbei die Linden entlang nachder Beremonnſteke zum Alten Dreifaltigkeitskirchhofe begeben

wird wo die Beiſetzung Menzels erfolgen wird Ober
hofyrediger D Dryander wird die Trauerrede halten und
Mitglieder der Hochſchule für Muſik werden die Trauerchöre
ſingen

Der Kaiſer über Lees Nede
Die erſte von dem Zivil Junior Lord der Admiralität Herrn

Lee in London gehaltene Rede mit dem Paſſus daß England
tuicht ſowohl Frankreich und das Mittelmeer zu überwachen babe
als vielmehr nach der Nordſee blicken müſſe hat
in Berlin an allerhöchſter Stelle große Verſtimmung dem Ver
nehmen nach hervorgerufen Als der Kaiſer von dem Jnhalt
ver Rede Kenntnis erhalten ließ er am Sonnabend nwoch ſpät
abends den großbritanniſchen Botſchafter Sir Franuk Loscelles
zu ſich ins Schloß bitten mit dem er eine lange Unterredung
hatte deren Ergebnis ein noch längeres Telegramm des Bot
ſchafters nach London war Die Berichtigungen des Herrn
Lee ſind wohl auf das Berliner Telegramm zurückzuführen

Das Ende des Generalſtreifs
Mit einer an Einſtimmigkeit grenzenden Mehrheit haben wie

ſchon gemeldet die Vertrauensmänner der vier Bergarbeiter
verbände im Ruhrgebiete beſchloſſen den Ausſtand abzubrechen
und die Arbeit wieder aufzunehmen Zu dieſer Entſcheidung hat
der Führer des chriſtlichen Gewerkvereins Johann Effert
weſentlich durch eine Rede beigetragen in der er nach der
Köln Ztg ſagte

Die verſchiedenſten Anſichten ſind heute hier zutage ge
treten die einen ſprachen für andere gegen eine Weiter
führung des Kamgfes Jch will keinem der Kollegen zu
nahe treten Sachſe hat aber bereits darauf hingewieſen
daß man ſchon vor Wochen an die Sievener
Kommiſſion wegen Unterſtützungen herantrat Jm
Revier Oberhauſen iſt die Not groß und auch aus
dem Dortmunder Revier iſt ſchon vor vierzehn Tagen an
die Siebener Kommiſſion gemeldet worden daß man Unter
ſtützungen in Geld haben müſſe wenigſtens in der Höhe
der Miete und dazu habe man nichts zu eſſen Wer
kann da behaunpten daß der Ausſtand noch vierzehn Tage
zu halten ſei Wir wollen uns keine Mätzchen vormochen
ſondern nur den Ernſt der Situation vor Augen halten Hier
entſcheidet nicht das Gefühl nicht dos Herz ſondern das
klare Rechenexempel Wenn dieſes Rechenexempel dargetan
hätte daß wir den Ausſtand weiterführen können dann wäre ich
angeſichts der Behandlung die uns zu teil geworden iſt der erſte
geweſen der geſagt hätte wir müſſen den Ausſtand fortſetzen
Angeſichts der Behandlung müſſen Sie bedenken welche Gefühle
jetzt unſere Bruſt beſchleichen Wenn der Ausſtand vorüber iſt
und die Führer vor die Oeffentlichkeit treten dann wird Jhnen
das Bild gegeben werden daß die Führer weiter gegangen
ſind als Sie denken um die Möglichkeit der Weiterführung
des Kampfes zu geben Tag und Nacht haben wir ge
arbeitet um nicht einen Waffenſtiliſtand ſchließen zu
müſſen ſondern um den Sieg ganz zu erringen
Aber alle Bemühungen ſind geſcheitert an dem kalten
klaren Rechenexempel kein Geld Die Herren der Ham
burger Generalkommiſſion der Gewerkſchaften die heute
bier geſprochen haben wiſſen wie die Lage iſt wie andere
Verbände vor einer Bewegung ſtehen ſie wiſſen wie weit
die Sache geht und wie weit wir unterſtützt werden können
Mit Gefübhlspolitit können wir nicht gerieren
wir müſſen kalt berechnend die Verhältniſſe be
tracht en Weil wir das tun ſagen wir Bleibt jetzt nicht
weiter im Ausſtand Man ſagt der Kampf geht jetzt erſt an
Es mag ſein daß einzelne den Streik noch Monate aushalten
können aber Hunderttauſende können das nicht die leben von
der Hand in den Mund Jch bitte Sie dringend im Jntereſſe
der Einigkeit der Organiſatton ſich zu fügen Dieſe
Einigkeit iſt mehr wert als was uns der Streik gekoſtet hat
Daß man bei einer Fortſetzung des Ausſtandes dieſe Einigkeit
vernichten würde fällt ſchwerer ins Gewicht als alle unſere
anderen Forderungen Man hat geſagt man werde uns ſprengen
aber beiſpiellos einig ſind wir in unſeren Organiſationen Wenn
wir den Ausſtand noch fortſetzen wollten müßten wir mindeſtens
noch 14 Tage weiter kämpfen Abgeſeben davon daß uns die
Mittel fehlen was wäre die Folge Die Zer
trümmerung unſerer Organiſationen Sollten
wir den Arbeitgebern das Schauſpiel der Uneinigkeit der
Zertrümmerung der Organiſationen bieten dem Bürgertum
das Schouſpiel das bei uns Uneinigkeit herrſcht Die Weirks
preſſe würde Recht behalten daß der Gedanke der Organiſation
nur eine Phrafe ſei Jch weiß auch daß viele von Jhnen
nicht damit einverſtanden ſind jetzt den Ausſtand abzubrechen
auch wir ſind nicht damit einverſtanden Aber wir müſſen

das tun und weil wir das tun müſſen erſuche ich die Kame
raden ihr berechtigtes Empfinden niederzudrücken und der
Welt zu zeigen daß bier eine Einigkeit zuſtande kam wie ſie
nirgendwo in der deutſchen Arbeiterwelt zutage getreten iſt
Lebhafte Zuſtimmung Diezenigen die ſich der Entſcheidung
nicht fügen wollen mögen ſich bezähmen und nicht dem
Kameraden Wagner folgen der jeder Autorität ins Geſicht
ſpuckt Das iſt keine Disziplin damit kann man keine
Schlachten ſchlagen Seien Sie einig in dieſer Stunde
nehmen Sie unſere Reſolntion einſtimmig an Lebhafte
Zuſtimmung Deſto eher werden dann Reichstag und
Landtag geneigt ſein unſere Forderungen zu erfüllen und
auch die Zechenbeſitzer ſehen daß wir nicht willenloſe Maſſen
ſind ſondern in ſchweren Stunden immer zuſammenhalten
Lebhafter Beifall

Die Erregung unter den Berglenten beſonders im Eſſener
Gebiet nimmt einen bedrohlichen Umfang an
Mehrere in der verfloſſenen Nacht ſtattgefundene Verſamm
lungen erbrachten den Beweis daß die bisher beobachtete Ruhe
und Ordnung ernnſilich gefährdet iſt und daß die Behörde nun
mehr ernſtlich mit der Möglichkeit rechnen muß Militär in
einzelne Bezirre des Ausſtandsgebietes zu legen um die
Arbeitswilligen zu ſchützen Selbſt der ſozialdemokratiſche
Reichstagsabgeordnete Sachſe mußte um ſich der
aufgeregten Menge zu erwehren ſich mit vier Ausſtändigen
durch die Polizei verhaften laſſen

Geſtern abend fanden in Dortmund große Bergarbeiter
Verſammlungen ſtatt in denen über das Ergebnis der Revier
konferenz berichtet und zur Wiederaufnahme der Arbeit auf
gefordert wurde Die Redner ſtießen auf toſenden Wider
ſpruch Weiterſtreiken Weiterſtreiken bis was erreicht iſt
wurde erwidert Wenn die Leute jetzt anführen und ihre
Familien ſchädigten würden die Kinder ihnen Rabenvater
zurufen Als ein weiterer Redner zum Frieden mahnte und
ausführte es ſei kein Geld da es gebe keine Unterſtötzung
mehr verließen Hunderte den Saal Jn einer an
ſchließenden zweiten Verſammlung ergriff Pfarrer Traub das
Wort er bielt den Leuten vor was auf dem S piele ſtehe die
Ehre ihrer Organiſation ſie dürften die Führer nicht blamieren
müßten vielmehr folgen da man ſonſt mit Recht ſagen werde
mit ſolchen Leuten kann man nicht verhandeln Schließlich
legten ſich die Wogen Die Vertrauenslente ſollen bei
den Zechen anfragen wann die Aufahrt möglich ſei

ein Betriebsführer etwa einen maßregeln wollte gemeinſam
umkehren

Für die Art mit der die Bergherren mit einem preu
ßiſchen Miniſter umſpringen iſt folgender Vorfall charakte
riſtiſch der dem Verl Tagebl aus guter Quelle mitgeteilt
wird Bei Gelegenheit der Anweſenheit des Miniſters des
Jnnern Freiherrn v Hammerſtein im Streikgebiet machte
der Geheime Kommerzienrat Kirdorf Gelſenkirchen dem
Miniſter auf der Zeche Miniſter Stein eine heftige Szene
Kirdorf warf dem Miniſter die ſchlappe Haltung und die
Rückaratloſigkeit der Regierung in der Streikfrage vor
über die kräftigen Ausdrücke ſollen wie Augenzeugen berichten
alle Anweſenden eine Gänſehant bekommen haben Der Miniſter
hörte den ſcharfen Auseinanderſetzungen ruhig zu und ging
dann ohne ein Wort zu ſagen davon

Die in Frintrop Heiſingen Schalke Oſterfeld Gelſen
kirchen Caſtrop Herten Herne und Bruckhauſen abgehaltenen
Bergarbeiterverſammlungen ſprachen ſich zum Teil einſtimmig
für die Annahme der Eſſener Reſolution aus Jn Steele
Rauxel und Habinghorſt wurde zumeiſt beſchloſſen im Ausſtande
zu verbleiben das Dortmunder Revier ſcheint zum großen Teil
die Arbeit wieder aufzunehmen

Jm Eſſener Revier betrug heute die Zabl der ſtreikenden
Bergleute 169,823 die Zunahme der Arbeitenden wird auf nur
24,044 berechnet

Jm Bochumer Revier baben ſich heute die meiſten Berg
arbeiter wieder zur Arbeit eingefunden

Auf der Zeche Zollverein ſtellten geſtern drei Bergleute
als Delegierte Forderungen an die Verwaltung Dieſe lehnte
Büte ſdinngen ab da die Belegſchaft erſt wieder anſahren
müßte

Politiſches

Die Plenarverſammlung des ruſſiſchen Reichsrats
nahm einſtimmig die Vorlage des deutſchruſſiſchen Handels
vertrages an

Die polniſche Reichstagsfraktion hat in ihrer
geſtrigen Sitzung den Beſchluß gefaßt ſich bei der Ab
ſtimmung über die Handelsverträge der Stimme zu ent
balten und auch durch keines ihrer Mitglieder in die Debatte
einzugreifen

Der deutſche evangeliſche Kirchenausſchuß hat
eine Denkſchrift gegen den Toleranzantrag des
Zentrums herausgegeben

Die Tägl Rundſchau erfährt daß vom 1 April an die
Poſt mit den Berl Neueſt Nachr derart ver

ſchmolzen werden ſoll daß zwar beide als ſelbſtändige
Blätter weiter beſtehen aber mit Ausnahme des politiſchen
Teiles gemeinſamen Jnhalt erhalten ſollen

Dem Schwäb Merkur zufolge wird Ende nächſter Woche
eine Fortſetzung der von dem früheren Miniſterpräſidenten
zörhen v Mittnacht heransgegebenen Erinnerungen
an Bismarck erſcheinen

Parlamentariſches
Von Abgeordneten verſchiedener Parteien wird ein Antrag

an das Abgeordnetenhaus vorbereitet der Stadt Leer
für die ihr durch den Kanal erwachſenden Nachteile aus Staats
mitteln eine Entſchädigung von einer Million Mark
zu gewähren

Kirche und Schule

Der deutſche Kaiſer hat beim ſchweizeriſchen Bundesrat
den Wunſch ausgedrückt die ſchweizeriſche proteſtantiſche
Kirche möchte eine Abordnung zur Einweihung des neuen
Domes in Berlin am 27 d M entſenden Der Wunſch wurde
vom Bundesrat den proteſtantiſchen und den paritätiſchen
Kantonen zur Kenntnis gebracht

Die mediziniſche Fakultät der Göttinger Univerſität hat
ſich für Abſchaffung des Nachmittagsunterrichts in
den höheren Schulen ausgeſprochen

Zu der Ernennung des Profeſſors der Dogmatik an der
Univerſität Würzburg Dr Friedrich Albert zum Erz
biſchofe von Bamberg bemerkt die Münch Allg Zta
Die bayriſche Regierung hat es vargezogen ſtatt wie man
anfangs vermutete einen der bayeriſchen Biſchöfe auf den Bam
berger erzbiſchöflichen Stuhl zu transferieren direkt einen würdigen
Prieſter zu ernennen So brauchten nicht erſt längere Verhand
lungen mit der Kurie geführt zu werden die in früheren Zeiten
nicht immer ohne unbequeme perfönliche Konzeſſionen für den
neu zu beſetzenden biſchöflichen Stuhl verlaufen ſind und die
Ausübung des allerhöchſten Ernennungsrechts alteriert haben
Der neue Erzbiſchof von Bamberg iſt politiſch
überhaupt nicht hervorgetreten

Verwaltung und Rechtspflege
Ein neues Bild aus einem fidelen Feſtungs

gefängnis wird in ſozialdemokratiſchen Blättern veröffentlicht
Die Chemnitzer Volksſtimme reproduziert ein Feſtungsidyll
aus Weichſelmünde wobin jetzt der Fähnrich Hüſſener gebracht
worden iſt Das Bild zeigt einen auf einer Leiter ſtehenden
Häftling der nach Verſicherung der Chemnitzer Volksſtimme

ein Zahnarzt aus der Umgegend von Breslau iſt Die theatra
liſche Stellage zu der Photographie ſtellt anſcheinend einen Ulk
dar Der Zahnarzt ſucht ſcheinbar zu entfliehen und wird dabei
von dem Militärpoſten überraſcht und angehalten Auf der Spitze
des dem Flüchtling entgegengeſtreckten Bojonetts ſteckt ein Stück
Kommißbrot Aus den Kerkerfenſtern ſehen dieſer Szene die
übrigen Feſtungsgefangenen unter ihnen Maximilian Harden zu

Arbeiterbewegung
Nunmehr liegt die endgültige Abrechnung über den ver

floſſenen Crimmitſchauer Textilarbeiterkampf vor
und iſt ſoeben vom Berliner Verbandsvorſtand des Deutſchen
Textilarbeiter Verbandes offiziell bekanntgegeben worden Hier
nach betragen die Geſamtkoſten des Streikes 1,145,629 82
denen eine Einnahme von 1,223,275 44 M gegenüberſteht ſo
daß der Streik einen Ueberſchuß von 77,645 62 M ergeben hat
Der Verbandsvorſitzende C Hübſch Berlin bemerkt hierzu
daß die verbreiteten Angoben der Textilarbeiter Verband habe
bei dem Crimmitſchauer Streik 300,000 M verdient inſofern
irrtümlich ſeien als nach dem Ausſtand für die Maſſenmaß
regelungen und infolge davon daß der Betrieb nach dem Streik
lange Zeit koum zür Hälfte aufrecht erhalten werden konnte
noch rund 216,000 M zu zahlen waren

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Sagle Zeitung

138 Sitzung vom 10 Febr 1 Uhr
Das Haus iſt gut beſetzt
Am Bundesratstiſch Graf Poſadowsky Frhr v Richt
ofen u a
Die erſte Beratung der Handelsverträge wird fortgeſetzt
Abg Camp pt Fürn Bismarck ging von dem Grundſatz

ans daß man politiſche Freundſchaft nicht durch wirtſchaftliche
Konzeſſionen erkoufen ſollte Da kam Graf Caprivi und es
wurde anders Man mag über Caprivi denken wie man will
ein Freund der Landwirtſchaft war er nicht Graf Bülow hoi
nun ſicher nicht nur als Freund der Landwirtſchaft ſondern auch
als Stoatsmann gehandelt als er die jetzt vorliegenden Handels
verträge abſchloß Denn wenn dieſe Verträge nicht abgeſchloſſen
wären hätte die Landwirtſchaft noch weiter unter den bisherigen

Handelsverträgen ſeufzen und leiden müſſen Vedaudaß ntcht ein höherer Zollſatz für Futtergerſte c es
werden konnte niedrige Futterpreiſe drücken
die Viehpreiſe Mit den Pferdezöllen bin ich einverſtange
Dagegen wäre ein höherer Zoll für Rinder namentlich en
Bullen angebracht geweſen Jn hohem Maße beſoraniserr für
iſt für mich die öſterreichiſche Viehſeuchen Konvention Hier rd
ſicher die Jntereſſen der heimiſchen Landwirtſchaft nicht den ſind
gewahrt worden Denn die Grenzſperre muß bei uns aufgehogt
werden wenn die öſterreichiſche Regierung die Seuche ben
erloſchen erklärt Wir ſind alſo hier ganz auf d kürRegierung angewieſen Die ganzen Beſinnen rn
dieſe Konvention ſind ſo kompliziert daß manmüßte die Regierung wollte die Ueberſicht e meinen
Wir müſſen daher in der Kommiſſion en
prüfen ob die Konvention wirklich in end
ſo engen Zuſammenhang mit den Handelsverträgen ſteht
alle Fälle aber muß der durch die Einführung verſencht
Viehes der deutſchen Landwirtſchaft entſtandene Schaden
Reichsmitteln erſetzt werden Dem Grafen Kanitz kann 7
darin nicht recht geben daß für uns kunzfriſtige Meiſe
begünſtigungsverträge von Vorteil wären Solche V t
ſind nur für ſolche Staaten zu eipfehlen die ſo rüchſichtsle
und energiſche Miniſter haben wie Amerika Bei uns habe
wir ſolche Miniſter nicht und bei uns würden deshalb au
ſolche Verträge nicht in jedem S mit dem nötiger
Nachdruck angewendet werden Dagegen bin i u
der Meinung daß wir den Meiſtbegünſtigungéſtagten
weitere Konzeſſionen nur dann gewähren wenn ſie Uns auch
eine entſprechende Gegenentſchädigung gewähren Reichskanzler
Graf Bülow betritt den Saal Herr BVernſtein wollte eine
Herabſetzung oder Ermäßigung der meiſten Zölle Bei den
früheren Handelsverträgen war es aber nicht die Vandwirtſchaf
die eine Herabſetzung der Jnduſtriezölle verhinderte ſondern
Jhr Freund Caprivi Herr Bernſtetin Große Heiterkeit
Jch beſtreite dem Kollegen Sternberg Große Heiterkeit
Vernſtein daß die Kartoffelpreiſe jetzt ſo hoch ſind Jch
bin bereit hnen den Zentner ſchon für 1,20 M
liefern Zuruf bei den Soz Geben Sie uns erſt lieber
mal das verſprochene Gut Das Gut ſollen Sie haben
wenn Sie Herrn Bernſtein zum Verwalter einſetzen Heiter
keit Einer Enquete über die Landwirtſchaft bedarf es nicht
jeder Landwirt wird beſtätigen daß die Jndnſtrie ſeit Jahren
ſchon keine Rente abwirft Eine Politik wie ſie Herr Kämpf
wollte würde bei uns den Getreidebau unrentabel machen und
Zuſtände bei uns herbeifübhren wie ſie in Jrland ſind Gotta ufer Vaterland vor ſolchem Schickſal bewahren Beifall
rechts

Abg Gothein frſ Vag Der Reichskanzler hat uns eine
Anekdote erzählt von dem Fürſten Bismarck daß dieſer einmal
zu dem ruſſiſchen Miniſter Giers der ſich über die hohen
deutſchen Agrarzölle beklagt haben ſoll geſagt hat Weinen
Sie nicht unſere Agrarzölle ſchaffen Jhnen eine ruſſiſche
Jnduſtrie Dieſe Anekdote iſt ungemein charakteriſtiſch und viel
ſagend Selbſt die Weſer Ztg die ſonſt dem Reichskanzler
doch ſo wohlwollend gegenüberſteht iſt geradezu entrüſtet über
den Zynismus der ſich in dieſen Worten ausſpricht Und ein
folcher Ausſpruch wird heute geradezu als Motto der jetzigen
Politik des Reichskanzlers vorangeſtellt nur um die Grundrente
zu heben und um den Agrariern entgegenzukommen Lachen
rechts So ſoll alſo ſoll unſere Jndnſtrie geſchädigt werden und
dieſes nennt man Schutz der nationalen Arbeit und ungs
die wir ſtets eine ſolche Politik bekämpft haben macht man den
Vorwurf Agenten des Auslandes zu ſein Ein höherer
Grad nationaler Selbſtverlengnung iſt mir überhaupt noch
nicht vorgekommen als er in dieſer Anekdote liegt
Der Reichskanzler hat uns damit eine Waffe in die Hand ge
geben wie wir ſie nicht beſſer brauchen Kann man in der
Tat beſſer das Widerſinnige unſerer ganzen Zollpolitik kenn
zeichnen Der Reichskanzler ſollte dafür zum Chrenmitglied
des Cobden Klubs ernannt werden Heiterkeit weil er dem
Freihandel einen unſchätzbaren Dienſt erwieſen hat Graf
Bülow hat gemeint es wäre eine ganz unnagtürliche Ent
wicklung wenn unſere e jetzt verhältnismäßig ſchneller
wächſt als unſere Land wirtſchaft O nein das Gegenteil iſt der
Fall Jch weiß nicht ob Graf Bülow ſchon einmal Gelegenheit
gehabt hat das Wachstum eines Kindes von der Geburt an zu
ſehen Da wird er ſehen das Kind kommt mit einem verhälinis
mäßig großen Kopf zur Welt Arme und Beine ſind aber
noch ſehr klein Jm ſpäteren Wachétum legt ſich das
Der Kopf wächſt dann ſehr langſam Arme und Beine viel
ſchneller bis ſchließlich der Menſch ſein Ebenmaß erlangt hat
Heiterkeit Genau ſo iſt es mit der Volkswirtſchaft Der

Kopf das iſt die Landwirtſchaft die iſt von vornherein
ziemlich groß Arme und Beine das ſind Jnduſtrie und
Handel die ſind anfangs ganz klein müſſen aber ſpäter um ſo
ſchneller wachſen Graf Bülow aber meint es ſei ungeſund
wenn der Kopf nicht auch ſchnell wächſt Er will alſo eine
Mißgeburt er hält eine Mißgeburt für das Jdeal der
Schöpfung und da die Natur ihm nicht den Gefallen tut dieſe
Mißgeburt zu erzeugen ſo will er ſie künſtlich machen der
Doktor Bülow Eiſenbart ſchnürt Arme und Beine zu bläſt den
Kopf auf und glaubt nun ein Jdeal von Schönheit erzogen zu
haben Heiterkeit

Schluß in der Abend Ausgabe

Kuskand
Die Unruhen in Nufſzlarid

Die Arbeiternurnhen flammen wieder auf
Gegen 5000 Arbeiter der Putilow Werke zogen in die Stadt

Petersburg um in anderen Fabriken die Einſtellung der
Arbeit hervorzurufen Auf dem Sabalkanskiproſpekt ſtießen ſie
jedoch auf einen Truppenkordon und zerſtreuten ſich Einige
Arbeitergruppen verſuchten dann in die Fabriken einzudringen
doch gelang ihnen der Verſuch nicht Jn mehreren Fabriken in
denen bisber gearbeitet wurde begann der Ausſtand i
zweien deshalb weil die Beſitzer ſich weigerten für die Zeit des
Ausſtandes den Lohn zu zahlen

Falſche Päſſe
Jn Petersburg wurden zahlreiche Perſonen welche ſich mit

der Anfertigung falſcher Päſſe beſchäftigen verhaftet Aehn
liche Verhaftungen wurden in Odeſſa vorgenommen

Proteſte ans Univerſitätskreiſen
Das Profeſſorenkolleginm in Odeſſa nahm mit 49 gegen

18 Stimmen einen Beſchlußantrag an dahin gehend daß die
Fortſetzung der Studien wegen der unter der Jugend
heriſchenden Erregung nicht möglich ſei das Kollegium
erachte es daher für notwendig die Vorleſungen einznuſtellen
den Zeitpunkt der Wiederaufnahme könne es nicht beſtimmen
denn die Unruhen unter den Studenten ſeien nicht das Er
gebnis vorübergehender Urſachen ſondern einer fortſchr,ei
tenden Zerrüttung des Univerſitätslebens Das
Kolleginm hält es für notwendig ſeine Anſicht auszuſprecher
daß die Unruhen unter den Stüdenten nicht früher endgültig
aufhören werden als bis die Jugend die den haben
werde daß mit der Reform des gegenwärtigen Regimes be
gonnen werde

Der Krieg in Oſtaſien
Keine Friedensvermiltelung des dentſchen Kaiſers

Der deutſche Geſandte Freiherr Speck von Sternburg teilt
einem Anfrager mit er habe aus Berlin mehrere Deveſchen W
Auswärtigen Amt erhalten in denen für falſch erklärt wü
daß der Kaiſer Schritte zum Friedensſchluß tue
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Die Großfürſtenpartei
Trotz aller Dementis erhält ſich in Paris die Meinung daß

Verſammlung der Großfürſten in Petersburg zu dem Zweck
halten wurde für oder wider die Fortſetzung des Krieges

Stellung zu nehmen Die Verſammlung ſei zu der Ueberzeugung

eine
abge

elangt daß jetzt noch annehmbare Bedingungen zu erreichen
keien Weder Lamsdorff noch der ruſſiſche Kriegsminiſter ſeien
von den Anſichten der Großfürſten direkt in Kenntnis geſetzt

denworder Börfenmanöver
Die Nachricht eines Londoner Blattes daß von der ſogen
roßfürſtenpartei in Petersburg mit Rückſicht auf die

ungünſtigen Umſtände ein baldiger Friedensſchluß mit
aller Entſchiedenheit beſürwortet werde berubt in ſo beſtimmter
Form dieſelbe auch auftrat auf willkürlichſter Er
findung Für eine ſolche Behauptung liegt wie jetzt auch die

g Korreſp authentiſch verſichern kann auch nicht der ge
ringite Anhaltspunkt vor

Dasſelbe gilt natürlich von der Nachricht des Daily
Chronicle der zufolge Witte einem intimen Freunde er
klärt haben ſoll Rußland wüſſe um jeden Preis Frieden
haben Der erfinderiſche Korreſpondent des Blattes ſaugt ſich
ſogar die eventuell in Frage kommenden und für Rußland an
nehmbaren Friedensbedingungen aus den Fingern

Für die Verbreitung ſolcher grundloſen Nachrichten wird an
maßgebender Stelle die Förderung gewiſſer Börſenzwecke
als Grund angegeben Wit den tatſächlichen Verhältniſſen hat
die Verbreitung ſolcher Nachrichten nichts gemein denn die
Fortſetzung des Krieges war wie amtlich in Rußland
verſichert wird nicht einen Augenblick in Frage ge
ſtellt

Kunſt und Wiſſenſchaft
Die Pacht der Leipziger ſtädtiſchen Theater iſt

nunmehr bis zum Jahre 1909 der Witwe des verſtorbenen
Geh Hofrats Staegemann überlaſſen worden Die Oper
wird Profeſſor Nikiſch das Schauſpiel Direktor Volkner
leiten

l Hochſchul nach richten Zur Erlangung der Doktor
würde in der Medizin und Chirurgie wird heute Sonnabend
nachmittags 2 Uhr in der Aula der Vereinigten Friedrichs
Univerſität Ha lle Wittenberg Herr Alexander Hähnel
approb Arzt aus Lanban Schleſien ſeine Jnangural Diſſertation
Ueber Foetus papyracens bei Zwillingsſchwangerſchaften ferner

zu demſelben Zweck Herr Ernſt Rühlmann approb Arzt
aus Großtöpfer ſeine Jnaugural Diſſertation Ueber die Ur
ſachen der Erblindung öffentlich vortragen p Aus dea
Savigan andere na der Akademie der Wiſſenſchaften zu
Berlin ſind die Jahreszinſen für 1904 in der Hauptſache den
Profeſſoren Dr Erich Lieſegang zu Wiesbaden und Amts
richter Dr Viktor Frieſe in Poſen zur Herausgabe eines
zweiten Bandes der Magdeburger Schöppenſprüche
bewilligt worden Die vorbereitenden Arbeiten Yaben im ver
floſſenen Spätherbſt begonnen Der Jahresertrag der
Vopp Stiftung in Höhe von 1350 M iſt dem Oberlehrer
am Nealgymnaſium zu Döbeln Sachſen Dr Johannes
Hertel verliehen worden in Anerkennung und zur Förderung
ſeiner Arbeiten auf dem Gebiet der indiſchen Fabel und Erzäh
lungs Literatur

eh Bühnenchrongik Liane eine neue Oper des
Kapellmeiſters Dr Rabi Düſſeldorf fand am dortigen
Stadttheater bei der Erſtaufführung eine freundliche Aufnahme

Jm Reſidenzthegter zu Hannover errang Jon Leh
ar politiſche Satire Augen rechts ſtürmiſchen

el a

Provinzialnachrichten
Bleicherode 10 Febr Sanitätsrat Oehme Geſtern

nachmittag iſt eine der älteſten Perſonen in Bleicherode Sanitäts
rat Dr med Oehme geſtorben der am 8 d M ſein 83 Lebens
jahr vollendet hatte

Kelbra 10 Febr Selbſtmord Der Kaufmann Moritz
Krieger wurde Donnerstag nachmittag im Kirchtale tot auf
gefunden Jn einem ihm gehörigen Berghäuschen hatte er ſich
der Oberkleider entledigt und dann hinter dem Häuschen er
ſchoſſen Schwermut war das Motiv der Tat Er hinterläßt
eine Frau ein Kind und die Mutter welche mit bei ihm wohnt
Der Mann war hier überall beliebt

Bennnngen 10 Febr Scheunenbrand Geſtern
morgen kurz nach 6 Uhr erkönte Feuerlärm Es brannte die
vor einem Jahre neu erbaute Scheune der Witwe Gebſer voll
ſtändig aus Durch das ſchnelle Eingreifen der Feuerwehr
wurde das Feuer bald auf ſeinen Herd beſchränkt Die Ent
ſtehungsurſache iſt noch unbekannt

Naumburg 10 Febr Selbſtmord Als in vergangener
Nacht gegen 2 Uhr der bei Schönburg ſtationierte Bahnwätrter
feine Strecke beging hörte er in der Nähe der Hennen Bähn
brücke etwas ins Waſſer fallen und vernahm beim Näher
kommen das Wimmern eines Menſchen heraufiönen auf der
Brücke ſelbſt fand er eine blutbefleckte Schürze und einen Brief
deſſen Aufſchrfft teils nach Kiſtritz bei Stößen teils an eine
hieſige Dame verwies

Erfurt 10 Febr Erſchofſen hat ſich in einem hieſigen
Hotel der Reiſende Biel aus Groß Vreitenbach Ueber die Ve
weggründe zu der traurigen Tat iſt bis jetzt nichts zu ermitteln
geweſen Ein ſofort hinzugezogener Arzt konnte nur den ein
getretenen Tod konſtatieren

Heiligenſtadt 10 Febr Die umgeblaſene Stadt
mauner Ein hieſiger Muſikdirigent deſſen Garten von einem
Feile der Stadtmauer begrenzt wird hielt dieſer Tage mit feinen
Muſikern eine Probe ab Die Poſaunen waren ſtark beſetzt
Und ſiehe da Bei einem Fortssimo neigte ſich die gegenüber
liegende Stadtmauer und ſtürzte nach der Seite der Ochſenwieſe
hin zuſammen

Ordensverleihungen Verliehen wurde Dem General
u z D Hedicke zu Sondershauſen bisher Kemmandeur der 87 Jnf

vgade der Rote Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlanb dem O er
h treiär a D Rechnungsrat Albert Tiedemann zu Erſurt der Rote
dler Orden vierter Klaſſe

u Pearſonal Nachricht Der Wahl des Oberlehrers Max Krüger
J dem Realgymnoſium in Erinrt zum Direktor des Reglprogymnaſiums in

augenſalza in die Allerhöchſie Beſtätigung erteilt worden
ZJ

En Köthen 10 Febr Kommerzienrat Eſchebach
Ein ehemaliger Einwohner unſerer Stadt Geh Kommerzienrat

ſchebach der Beſitzer der großen Eſchebachſchen Werke in
bitte den iſt an der Riviera plötzlich verſtorben Der Ver

ichene war kürzlich erſt durch Erwerbung des großen Vehrſchen
arkes von dem er einen bedeutenden Teil der Stadt ſchenkte

zu ſeinem Heimatsort in nähere Beziehung getreten Er be
z ſichtiate auch einen Teil ſeines umfangreichen Betriebes hier

er zu verlegen

w Zorge 10 Febr Ein beklagenswerter Unfall bat
De Familien in tiefe Trauer verſetzt Zwei Söhne des
wie weinters Kaſſel und das ſechdjährige Töchterchen des Gaſt
a Probſt vergnügten ſich damit in dem ziemlich ſreilen Elz

ca auf einem Schlitten den Berg hinabzufahren Auf dem
nd v Eiſe verlor der Führer die Herrſchaſt über den Schlitten
e ſtürzte die hohe Ufermauer hinab in die hoch
v wollene Zorge Hilſe war gleich zur Stelle doch leider
h ausreichend Dex Ca 10 jährige Kaſſel wurde vom Herz

oge erellt während der andere Knabe ſich noch feſthalten und

retten konnte Die Tochter des Gaſtwirls Pr wurde weit
unterhalb der Unglücksſtelle erſt den reißenden Fluten entriſſen
ſie hatte in dem eiſigen Waſſer ihren Tod gefunden

Andreasberg a Harz 10 Febr Saaleinſturz Der
Saal des Stadtiparkes ſtürzte dieſer Tage in ſich zuſammen
Den Beſuchern des Winterfeſtes wird dieſer der Stadt gehörende
über 500 Perſonen faſſende Saal bekannt ſein Er war aus
viel zu ſchwachem Holze errichtet und ohne genügende Ver
ſtärkungen Jnfolgedeſſen konnte er die große auf ihn ruhende
Schneelaſt nicht tragen Während einer Beſichtigung durch
ſtädtiſche Beamte begann das Gebände ſich zu neigen und nur
mit größter Eile und Anſtrengung vermochten die drei Perſonen
das gefährdele Gebäude zu verlaſſen Unmittelbar hinter ihnen
ſtürzte es zuſammen Am Abend wollte der Eiſenbahmverein
einen Vaoll darin abhalten

Meiningen 10 Febr Großfener Die Lackfabrik von
Bollmann Ko iſt geſtern mittag faſt vollſtändig nieder
gebrannt

Gehlberg 10 Febr Jugendlicher Dieb Jn der
Perſon eines 131 jährigen hieſigen Schulknaben wurde der Dieb
ermitteit der ſeit einiger Zeit die Tiſchkaſten in den Schul
klaſſen den Opferſtock der hieſigen Kirche und die Ladenkaſſe
eines Materialwarengeſchäfts in Arlesberg in raffinierter Weiſe
beſtohlen hatte

Stranßfurt 10 Febr Selbſtmord Jn dem benach
barten Vehra hat ſich der Verwalter auf dem dortigen Ritter
gut welcher ſeine Stelle erſt ſeit Neujahr innehatte in ſeinem
Zimmer erſchoſſen Beſtimmte Motive zu der unſeligen Tat des
jungen Mannes ſind bisher noch nicht bekannt

vermiſchtes
Bankdiebſtahl Jn einer der letzten Nächte ließen ſich Diebe

in dem Kölner Vankhaus Sternberg einſchließen brachen vom
Hofe aus ein Loch durch die Mauer noch dem Geſchäftszimmer
meißelten nachdem ſie ſich auf dieſe Weiſe Eingang verſchafft
batten die Rückwand des Geldſchrankes heraus und ſtahlen
88,000 M Bevor ſie das Haus verließen frühſtückten ſie noch
in aller Ruhe Jhre Feſtnahme iſt noch nicht erfolgt

Stiftung Die Lokomotivfabrik von Hentſchel Sohn in
Kaſſel ſtiftete gelegentlich der Fertigſtellung der 7000 Loko
motive für ihre Beamten und Arbeiter 150000 Mark

Fabrikbrand Die Zuckerfabrik in Czellechowitz Bez Proßnitz
iſt nachts niedergebrannt Nur die Wohngebäude blieben ver

a Der Schaden wird auf etwa eine Million Kronen
geſchätzt

Tetzte Nachrichten und Teleg raume

Die Kaiſermanöver
Berlin 11 Febr Dem Armeeverordnungsblatt zufolge halten
in dieſem Jahre das 8 und das 18 Armeekorps Manöver
gegeneinander vor dem Kaiſer

Die Gräfin Montignoſo und der ſächſiſche Hof
Rom 10 Febr Die Tribuna meldet aus Florenz

Juſtizrat Körner iſt geſtern aus Dresden hier angekommen
Er beſuchte heute die Gräfin Montignoſo um ihr mit
zuteilen daß er Befehl habe ihre Tochter mitzunehmen Die
Gräfin wies die Zumutung ſich von ihrer Tochter zu trennen
entſchieden zurück und verſicherte auf das beſtimmteſte keine
Beziehungen zu dem Grafen Guicciardini zu
haben der ſeinerſeits ſolche Beziehungen durchaus in Abrede
ſtellte Die Gräfin Montignoſo erſuchte den Senator
Municchi und den Deputierten Roſadi um ihren
Senr rin d Morgen trifft ihr Rechtsbeiſtand Lachangal aus

enf ein

Die Handelsverträge
Berlin 10 Febr Dem ReichsAnzeiger zufolge veranſtaltete

das Reichsamt des Jnnern von den Handelsverträgen Einzel
ausgaben für jedes Land die im Verlage yon E S Mittler
K Sohn in Berlin erſcheinen Dieſe amtliche Ausgabe enthält
außer dem Text der neuen Zuſatzverträge und den neuen Tarifen
ein alphabetiſches Warenverzeichnis für den Tarif des betreffen
den Landes Sämtliche Ausgaben werden in wenigen Tagen im
Druck fertiggeſtellt ſein Jn etwa 14 Tagen wird ebenfalls bei
E S Mittler Sohn eine auch vom Reichsamt des Junern
veranſtaltete Zuſammenſtellung des neuen deutſchen Zolltarifs
mit den aus den vorgenannten Handelsverträgen ſich ergebenden
Aenderungen erſcheinen

Aus Südweſtafrika
Berlin 10 Febr Nach einem Telegramm aus Windhuk ſind

verwundet Leutnant Curt Riedel geboren am 27 Mai 1882
zu Kiel früher im Feldartillerie Regiment Nr 4 am 12 Jan
d J auf Patrouille bei Gochas Knochenſchuß in den rechten
Oberarm Reiter Franz Gruber geboren am 3 Dezember 1876
zu Birnbach früher im Königlich Bayeriſchen 15 Jnfanterie
Regiment am 31 Januar d J im Patrouillengefecht bei Nunub
leicht verwundet

Verunglückt Der Reiter Anguſt Scharp geboren am 17 Sept
1882 zu Stralſund früher im Jnufanterie Regiment Nr 165
iſt am 6 Februar d J auf dem Marſche von Nauchas nach
Rehoboth verſehentlich von einem Kameraden erſchoſſen worden

Die Maſztregeln der Zechen verhindern die
Beendigung des Streiks

Vochum 11 Febr Unnnterbrochen liefen geſtern Meldungen
von Maßregelnngen und angekündigten Lohnheradſetzungen
durch die Zechenverwaltungen ein Letztere ſchickten tauſende
arbeitswilliger Berglente wieder fort Auf verſchiedenen Zechen
wurde einer Anzahl Arbeiter erklärt ſie würden nie wieder
eingeſtellt Die Belegſchaften der betr Zechen beſchloſſen daher
weiterzuſtreiken

Bochum 11 Febr Die Sitnation iſt kritiſch Effertz rief
telegraphiſch die Hilfe des Reichskanzlers an

Aus der frauzöſiſchen Deputiertenkammer
Paris 10 Febr Die Deputiertenkammer nahm mit

386 gegen 111 Stimmen eine von Rouvier gebilligte Tages
ordunng Sarrien an welche beſagt angeſichts der Haltung
des Vatikans müſſe die Regiernng die Vorlage über die
Trennung der Kirche vom Staat zur Verabſchiedung
bringen und zwar nach Votierung des Budgets und der Militär
vorlage Sodann wurde einſtimmig ein Amendement Sembat
angenommen durch welches das Verlangen ausgeſprochen wird
daß im Laufe der Seſſion das Arbeiterpenſionsgeſetz

voliert werde

Die Unruhen in Ruſtland
Petersburg 10 Febr Jn der Umgebung des Patilewwerkes

breitet ſich der Ausſtand ans ungeſähr 15 Werke mit
Arbeitern haben die Arbeit eingeſtellt Nur zwei Werke

arbeiten
Warſchau 10 Febr Geſtern abend verſuchte ein Arbeiterhaufe

in Sosnowice auf der Katharinenhütte den Schmelzofen

auszulöſchen zum Schutz des Werkes herangezogenes Militär
gab drei Salven auf die Arbeiter die über hundert Tode und
Verwundete hatten Auf Anordnung des Generalgouverneurs
fand eine Konferenz der bedentendſten Warſchauer Fabrikanten
unter Teilnahme des Fabrikoberinſpektors zur Feſtſtellung der
möglichen Zugeſtändniſſe ſtatt

Warſchan 10 Febr Jn den Gonvernements Lublin Plozk
und Siedlce iſt der Ausſtand beendet Jn Warſchau und Lodz
nehmen mehrere Fabriken die Arbeit wieder auf

d 10 Febr Heute kam es hier von neuem zu ernſten
Streitvorgängen Ausſtändige zogen nach den Fabriken und
verlangten Abrechnung die die Fabrikanten verweigerten Als
Militär erſchien erfolgte zwiſchen dieſem und den Streikenden
ein Zuſammenſtoß Bei der Fabrik von Cheibler wurden 4 Per
ſonen getötet und 68 verwundet bei der von Markus Kohn
7 getötet und 40 verwundet

Sosnolice 10 Febr Heute wurde eine Bekanntmachung angeſchlagen wonach die Vertreter der Werkſtätten erckee und

Gruben ſowie die Grubeninſpektion den Arbeitern erklären Be
prechungen könnten erſt nach Wiederherſtellung der Ordnung
aufgenommen werden ſie ſchlagen vor die Arbeit wieder auf
zunehmen und Abgeordnete für die Verhandlungen zu wählen

Jeliſſawetpol 10 Febr Dte Mehrzahl der ſeit dem 7 Februar
auf der Station Jeliſſawetpol ausſtändigen Arbeiter hat geſtern
die Arbeit wieder aufgenommen

mqrm Z

Berlin 11 Febr Geſtern abend fand anläßlich der An
weſenheit der fremden Fürſtlichkeiten bei dem Kaiſerpaax in der
Bildergalerie des königl Schloſſes ein Diner ſtatt Prinz
Karl Bourbon iſt abends 10 Uhr nach herzlicher Ver
abſchiedung vom Kaiſerpaar abgereiſt
Eſſen Ruhr 10 Febr Wie die RheiniſchWeſtfäliſche Zeitung

hört tritt der Direktor der Stinnes Zeche Viktorig Matthias
Hans Schlüter in den Vorſtand des Rheiniſch Weſtfäliſchen
Kohlenſyndikats

Efſen 11 Febr Die Rhein Weſtf Zta meldet Die Ver
einigung der Bandeiſen Walzwerke hat befſchloſſen
mit Rückſicht auf die Höhe der Halbzeugpreiie und auf die
Kohlenvertenerung den Grundpreis des Thomas Fluß
Bandeiſens von 120 auf 123 M pro 1000 kg Frachtbaſis Köln
Kraft Nrtmund zu erhöhen Die Erhöhung tritt ſofort in

raft
Bochum 11 Febr Jm Bochumer Revier fanden zahlreiche

Belegſchaftsverſammlungen ſtatt die durchweg ſich für Wieder
aufnahme der Arbeit ausſprachen

Kafſel 10 Febr Jm Broanunkohlenbergwerk Wattenbach iſt
e d beendet Die Bergleute nehmen die Arbeit

wieder auf
Breslan 10 Febr Die Gebände der Vereinigten

Breslauer Oelfabriken am Wöächtplatz ſind nieder
gebrannt, Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt

New Hork 10 Febr Der deutſche Kaiſer lud durch den
deutſchen Botſchafter in Waſhington Vertreter aller proteſtantiſchen
amerikaniſchen Kirchen ein der Domweihe am 27 d M in
Nerenr beizuwohnen Die meiſten Eingeladenen ſchiffen ſich
morgen ein

Leitung Otto Sonne
Verantwortilich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Fenilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt und Blätter fürs Haus

Handel Gewerbe und Verkehr
O Titels Kunsttöpferei Akt Ges In der ordentlichen

Generalversammlung bemerkte der Vorsitzende man könne nunmehr auch wieder hoffnungsvoll in die Zukunft schauen da die
Gesellschaft wieder auf einer gesunden Rasis stehe Die Dividende
wurde auf 8 Proz festgesetzt Ferner wurde beschlossen das
Grundkapital um 200 000 Mark auf 1000 000 Mark zu erhöhen
Die neuen Aktien die ebenfalls die Bezeichnung Lit B führennehmen bereits an der Dividende für das Geschäftsjahr 1905 voli
teil und sind auch im übrigen mit den alten Aktien gleichgestellt
Sie werden den Besitzern alter Aktien zum Kurse von 107,50 Proz
zuzüglich 4 Proz Stückzinsen in der Weise angeboten daß auf je
vier alte Aktien eine neue entfällt Die Verwaltung teilte mit es
sei eine Erweiterung der Anlagen in Neuenhagen das unter derneuen Direktion wieder gewinnbringend arbeite in Aussieht ge
nommen er das Geschäft im laufenden Jahre berichtete die
Direktion daß die beiden Fabriken bis zur äußersten Grenze der
Leistungsfähigkeit beschäftigt wären und die in Aussicht genommene
Vergröhßerung in Neuenhagen so schnell wie möglich ausgeführt
werden soll

Rio de Janeiro 9 Febr Wechsel auf London 134

Preise von Kali Kuxen
festgestellt von SamuelZielenziger Bertin u Essen 10 Febr

Geld Brief wederAlexandershall 7500 7550 Hohenfels 11,800
Heienrode 93751 9450 Hohenzollern 8400 8450Benthe Aktien 600 620 Justus T 3450 86550Burbäach 10,000 10,200 Kaiseroda 9350 9425
Carlstund 8950 Neustaßfurt 16,2751Desdemona S S h 152 165 00Deutschland 910 Salzdetturt Kaliw A 258 262 90
Friedrichshall 1571/2 16190 Salzgitter Vorz 1030Gläückauf Sonaersh 16,000 16,200 Schwarzburger Sal 1000
Hansa 12251 1250 Siegfried I 2100Hedwigsburg 11,400 11,450 Wilhelmshall 13,900 14,050
Heldburg 53 54 Wintershall 10,800 11,000Hereynia 22,750 23,100 Hannov Kali Akt a

Ronnenverg und Deutschland höher dagegen Hohenzollern
niedriger

Waren und Produktenberiechtoe
Getreide Mühlen Erzeugnisse usw

Hamburg 10 Febr Weizen loco ruhig loco holsteinisecher
mecklenb 175 177 Hard Winter No 2 Dez Ablad Roggen
loco ruhig südrussischer 9 Pud 10/15 Febr Abl holstein Umecklenb 145 148 Gerste ruhig südruss 89,00 Hater kest hol
stein u mecklenb Mals fest gemisehter amerik
La Plata 102,90

Berlin 16 Febr Frühmarkt Weizen märker 174,60 176,00 abBahn Roggen märker 138,50 139,00 ab Bahn Gerste leichte
inländische Futtergerste 138 153 sehwere 154 164 alles frei Wagen
und ab Bahn russische und Donau 122 127 frei Wagen Haker
märk mecklenbg pomm posen sehles fein 155 164 mittel
146 154 gering 143 145 russ 145 154 ab Bahn und frei Wagen
Mais amerik mixed guter 126 127 runder 121 125 türkischer
mixesd 127 128 trei agen Erbsen inländ mittel 144 150
feine und Taubenerbsen 151 158 ab Bahn und frei Wagen
Weizenmehl No 00 loco 21,25 23,50 Roggenmehl No O und 1
loco 16,90 18,30 Weizenkleie 10,60 11,20 Roggenkleie
10,80 11,80 M ab MühleNew VNork 10 Febr rgeer BRoter Winterweizen Loco
122 vorige Notierung 121 Februar Mai 116116/8 Juli 1042 104 September 96 s 96 Mais Mai 51
50i Juli d15 501 September Aen 9,90 5,95 Ge

wer u e re w u JunOhieago 10 Febr r eizen Mai 116 116100 10de Wals dini ab Ah
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burg 10 FebrI Ga Mal 39 00 Gd Sept

Kaffee behauptet
hauptoet

mburg 10 FebrZir 10 Febr Java Kaffee
Havre 10 Febr Sehlußberiecht Bericht der Hamburger Firma

Peimann Ziegler Co Kaffee good average Santos per

Kaffee

Mai 47,06 Sept 48,00 Dez 48,75
Fucker

Magdeburg 10 Febr Abendbörse flau und 30 40 Pfg unter
Frühnotiz aut starke Realisationen infolge flauen Londons

London 10 Febr 9690 Javazueker loco 16 sh 3 matt

nachm 3 Uhr Kaffee good average Santos
0,00 Gd Dez 40,75 Gd

Umsatz 3000 Sack
833 ordinary

Ruhig

Räben Rohzucker loco 15 sh 3 willig
Paris 19 Febr Rohzucker ruhig 88 9 neue Kondition 38,00

bis 38,75 Weißer Zucker matt No 3 kür 100 kg per Febr 41
per März Juni 42 per Mai Aug 43 per Okt Jan 349

26,75 März April
Paris 10 Febr

Aug 46,50 Sept Dez

IHamburg 10 Febr Petroleum fest Stand white loco 5,80
Antwerpen 10 Febr

weiß loco 18,50 bez Br per Januar 18,50 Br per Febr 18,75 Br
Ruhig

New Vork 10 Febr
März April 19,00

do Credit

Spir
Nordhausen 10 Febr Branntwein 45 h Vol für 100 kg ohne

Faß ab Brennerei 73,00 75,00 desgl 40 90 Vol 65,00 67 00 M
Hamburg 19 Febr Spiritus ruhig Febr 26,75 Febr März

26,75 G
Spiritus ruhig Febr 46,00 März 45,25 Mai
39,25

Petrolenm
Schlußberieht

Telegr Petroleum Standard white in
New Vork 7,25 do in Philadelphia 7,20 do Refined 9,95 in Cases

alances Cat Oil ity 1,39

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 10 Febr

27,00 27,50

100 kg 28,25 M

Kartoffelstärke 27,00 27,60 Kartoffelmehl
Feuchte Stärke 15,40 M

Magdeburg 10 Febr Prima Kartoffelmehl und Stärke für

Raffiniertes Type

32,50

ärz 46,50

Bremen

Paris 10 Febr

6,92 i 6,9216

Willig

10 Febr35 Pfg in Poppeleimer
Hamburg 10 Febr

Antwerpen 10 Febr

50 Dez Jan28 28,50

Hamburg 10 Febr Kartoffelstärke 27,50 28 Februar März
27,50 28 Kartoffelmehl 28 28Stärke 28 28,50 Superior Meni

Olsanaten Ole Fettwaren
Schmalz fest Loko Tube und Firkins
n 36 Pfg stetigRäböl verzoll

28 28,60 Superior

t ruhig loco 46,00
Schmalz per Februar 86,00

Sehlußbericht Rüböl ruhig Febr 46,765
März 46,00 Mai Aug 46,00 Sept Dez 46 25

Wolle
Bremeny 10 Febr
Liverpool 10 Febr nachm 4 Uhr 10

Umsatz 10 000 davon für Spekulation u Export 1000 B Tendenz

Baumwolle
Baumwolle matt hün

New Vork 10 Febr Telegr Schmalz Western steam 7,15 7,15
do Rohe und Brothers 7,16 7,15

Ghieago 10 Febr Teiegr Sehmalz Febr 6,75 6,75 la

l midädl loco 39
Baum wolle

Amerikanische good ordinary Lieferungen stetig Februar 3,94
Febr März 3,94 März April 3,97 April Mai 3,99 Mai Juni 4,01

30r Water courante Qualität 7
32r Mook courante Qualität 758 40 Mule Mayall s
Wilkinson 84 32r Warpeops Lees 77/8 36r Warpeops Rowland s

s

40

Juni Juli 4,03 Juli August 4,05 August Septbr 4,06 Sept Oktbr
4,07 Okt Nov 4,08 d

Manchester 10 Febr 12r Water Taylor 20r Water Leigh 62
30r Water bessere Qualität 8

r Medio

36r Warpeops Wellington 82 40r Double Weston 9 60r Double
cour Qualität 1256 32r 116 yards 16 grey printers aus 32r/46r 210
Tendenz fest

London 10 Febr
Hamburg 10 Febr

Amsterdam 10 Febr
Glasgow 10 Febr

warrants sh d

Metalle
Silber 84,00 Br 83,50 G

Silber 28
Bankazinn 79

Vorm 11 Uhr 5 Min Roheisen
numbers warrants s d

Glasgow 10 Febr Sechluß Roheisen
Middelsborough 48 sh 12 d

ACACÜCX nn ntoeveeoveèöeveuèeèooowweeeeeaeeaeeeeaeeren

Mixed

Mixed numbers

London 10 Febr abends 6 Uhr 10 Min Bechuanat

Moldau Iser ERger BElve

d Ploration 1,06 Cape Copper 4,16 Consolidated Gold Wirre 7,90 De Beers Durban Roodepoort 5,00 u 8
fontein 7,87 Transvaal dlining and Gold Rstates 1,81 Oha gers
1,68 Rast Rand 8,59 Ranämines 9,87 Shebas 8/3 Träge riereg

London 10 Febr abends épilikupter matt 672 L
9 en 67 eieiis Strgits 5 on 1295 zitstetig span 16 engl 124 nk gtet wöhnl247/8 spezieile 26 S Lewohni Marke

e e

Wasserstünde 4 bedeutet über unter Null

i n Vrerr FarrArtern Brückenpegel 9 Febr 1,46 10 Febr 1,29 1591
Weißenfels Oberpegel J 3,04 2,94 10 Jdo ünterpegei 4 2,60 2,28 321
Trotha 10 11Alsleben Oberpegel 9 3,02 10 4 3,07 zdo Unterpegel 3,72 9 43 ,88 163,00 3,24Kalbe Oberpegel 2,24 2,34 10do Unterpegel 2,82 3,10 28

Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatt

gemeldet

Berliner B
10 Februar

Ergänzung zu den telephonv
Meldungen im gestr Abendblatt

örse

Italien Plätze 5
hagen 2
London 3

Paris 3
Warsechau 2

Plätze 5 Norw
Schweiz 4 Wi

nan Mia ont
Berlin Wechsel 4 Lombard 6
Amsterdam 3 Brüssel 3

Lissabon 4
Madrid 4

Petersburg und
Sehwed

JS J

Kopen

Plätze 5
en 2

Geldsorten und Banknoten
Münz Dukaten pr St
Rand do doSovereigns do 20 435b220 Fres Stücke do 16,3 be
8 Gulden Stücke öst do
Gold Dollars do
Imperials alte do

do do zu 500 Gdo neue pr St 16,180
do do zu 500 G

Amerik Noten 1000 5 D 9d
do do 2 u 1 D 4,20bdo Coup zhlb N V 185bBelgische Noten zu 100 Fr 81 20d2

Dänische Bknot zu 100 Kr 12,350
Oest Bkn Abschn 2000K 85,158
Russ do do
do do

do do

zu 500 R 216 15b2
do 5 3 u 1 R 216 00b

Skandin Bkn zu 100 Kr 112,356
Russ Zoll Coup 100 G R 324 00b28

kleine 323,80b2

Deutsche Stantspap Pfand
und Rentenbriefe Provinz und

Stadt Anleihen und Lose
D Reichs Schatzanw W

rückz 1905
do von 1904 3 106 500

Rad St A O1uncv 09 4 164,40d2
do Präm Anl v 67 4 151,000

Bayr St A unkdb 06 4 103,30b20
do Präm Anl v 66 4

BremeraAnl 1887,88,90 3 99 75b2

do do 1902 3 687,50d2
Hamb Staats Rente

amort 1900 4 103,606
do do 1904 31 99 80020

Gr Hess St 99 unk 090 4 104,608
do 32 100 20d20Läb St Anl unk 14 38 99 60026

Ostpreuß Prov Anl 4 103,300
do do 22 99 20d26

Rheinprov XX XXI 4 1602,90d2
Westf Prov II III IV 29 750
Teltow Kr Anl uk 15 4 1465 100
Barmen Stadt Anl 2 22 2082
Berlin St Synode 02 160Cassel St Anl I 1901 3 22 760
Charlottenb 95 99 02 312 503
Cöthen 808490 95 9603 32
Dortmund 1891 98 03 32 58 660
Dresden 1900 unk 10 1604 7020

do

Düsseld 88,93,94,00,03 32 88,7
Eisenach1s99unev 09 4
Frankfurt a 1903 32 99 4002
Glauchau 1894 1903 3 99,000
Halberstadt 1902 3 99,250
Köln 1900 uncv 06 4 102 70b2
do 94 96 98 1901 03 32 958 200

Fürnberg St A 1503 3 90de0
Sächs Idw Pfbr II An

XXII XXIII 4 103,90bz0
do do 32 99,50b26
do Kreditbricfe 4 103,106
do do 3 99,500Kur und Neumärker

Brdbg Rentenbr 4 103,200Pomm Rentenbriefe 4 103 ſoteo

Posensche do 4 103,300
Preußische do 103,200Sächsische do 4 103 100
Sehlesische do 4 102,906260
Braunsehw 20 Tr Lose

Mark per Stück 171,40b2
Köln Mind 3 Pr Anl 137,9002
Meining 7 fl Lose M p

Auslhndische FondsStadt Anleihen und Lose

St 39,000

Argent Bisenb I
o Anl v 1897

Chilen Anl v 1889
Ohines do v 1895 6

do do kleine
Griech 500 do v 81/84

do 590 do kleine
do 590drte P L
do 590 do mittlere
do 590 do kleine

Ital 5 Anl St 20
Oesterr einhtl Rente

do Silber Rente
do Papier Rente

Portug Anl unif III 3
do unif Spez Tit III

Rumän Anl amort 5 100,906
do do kleine 5 100,908
do am Rente v 90 4 91,80b2
do do v 1894 89,006

Russ Anleihe v 1905 4 95 30b20
do v 1890 II Em 4do Cons v 1880 4 688,90ba6
do Cons 89 25 u 10r 39 40b28
do conv Obligat 3 84,708

Schwed St A v 04 3
Ung St Renten Anl 3 89 75028
Bukar Stadt A 88 V 96 300

do do kleine 4 98,756Buen Air 500 L 4 ido o 100 L 412 192 25020do 91,5000 500Pes P 6 46 200
Lissab do v 86 2000 M 4 85 40b20
Wien Stadt Anl v 98 4 100,908
Schwed Hyp Ffäbrkündb 4 100,200

do do rückz 103
do Städte Pfdb 02 4

Ungar Spark Pf IV V

do do I IIBarletta 100 Lireſfr
Freibarg 15 Frs fr
Oest 1858 Kredit fr

do 1860 L 2000
O St 4

do 1864 Lose fr
Russ Präm Anl

v 1864 5 M o
do do v 1866 5 322 50b2

100,756b2

42 701,75h2
4 98,908

AMpsSt 19,106
37,500
413,40b2

M h 158 100
ApsSt

66 60b20
freo 13,60b20

HypotheKkenbank Pfandbriefe
u Obligationen

Berl Hyp 80 o abg

do do dodo v 1904 Ser I II
Braunschweig Han

8 XVIII unk 05
do S XXIXXIIuk 11
do S Xdo 8 Ii IX XII xV
do S XIX
do S XX unk b 1910
D Hyp B Pfdb VII
do XI XII unk 10
do XIV unk b 1914
do XIII XIII A
do IX

Gothaer Grunder
Pr Pf I

do do IIdo do IIIu IVdo do VIu VII
do IX u IXa unk 09
do X u Xa unk b 13
do S XII unk b 14
do VIIIdo S XI unk b 1913

Hamb Hyp Pfdbr
do S 341 400
do 8 401 450 9
do S 190
do S 311 330

Leipz Hyp B S VIII
do do 8 IXdo S VII unk b 08

Meckl u W B S V
do do alte u conv

Mein Hyp Bk S II
do 0 VIdo VII unk b 1906
do VIII unk b 1911
do IX unk b 1914
do eonv
do unconv b 1905
do unkdb b 1907
do X unev b 1913Mitteld Bod Cred A

S IV unk b 09
do unk b 06Norddtsehe Grunder

8 XII unk 12
do S XIII unk b 12

Pr Bd Cr S IVr2z 115
do do S X r2 110
do do 3 XIIIdo S XIV unk b 05

8 XVII do 1906
8 XVIII do 1910
8 XIX do 1911

XXI do 1913
S XX unk b 1913

I

99 20020

4 37,20620
e 96,600
G 105 50
1,6 49,400
1,6 49,400
1,6 48,70
1,6 48,70d20
es 48,70

4 100 20b2
4 100,60d
4 a

XV
do S XVI u conv

Pr Ctr Bd Cr v 1890
do v 1899 unk b 1909
do v 1903 do 1912
do v 1886 89 94
do v 1896 do 1906
do v 1904 unk b 1913
do Centr Boden

Comm Obl
do do V 87 91do do v 1896

33 99,806

3

4 100 90b26
3/2
4 101,75b20
4 101 00be6

4 102,50he0
3 96,75b26
3 95 50be0
3 95 50 b
31 98 00 be
4 100 90be0
4 101,75ba0
4 102,500

3 95,0060

3/2 123,600

Dentsche Eisenbl rioritäten
Halb Blankb 1884 c 3772
Lüb Büchen v 1902 /2
Magd Wittenb St A 3
Starg Küstr uk 1906 3

97,300
100,100

99,500
3 112 80b26
3

100 60b20
101,606
102,500

102,600
96,506
97,500

4 1100 80b20
4 101 80b20
4 1103 00be0

95 00 be

96,506
4 103,206

102,600
98 300

4 102,100
95,60h0

4 100 90b20
4 100 90b0
4 101 10b26
4

4

102 00d0
102 90b20

96 50be0

96,900
97,20b26
99,000

31
3

3/2
3

4 101,50b6
3 96,000
4 102,000
3 97,006
An 115,506

250
101 00b28s
101 0 ob

101,000
101,90b2
10190b20

102,750
100 096

zu 95,500
3 25

I

4 1101 1064 103 10d20

4 103,906
32 96 30d20
3 e 96,30b20
3 96,900
4

3 99/2

3

94 50b26

30 be

99,500 Anatol Eisenb volle

100,75620 Gotthardbahn
102,260 Warschau Wien

Eutin Lübeck
Liegn Rawitsch Lt
Nordhb Wernig Lit A

2

3/2
4/2

102,60h20 Deutsche Fisenb Stamm Akt
76,30de

85,400
78,90be

Ausländ Elsenb Priovritàäten
Anatol Bhn I große 5 104,60b20

do do Kleine 5 1104,60b6
do Ergänz Netz 5 103,100
do do kleine 5 103,106

Böhm Nordb Gold P 4 101,25b26
Centr Pac I Ref rz 491 4 101,266

do rz 29 G 88,400
Italien Bisenb gar 2,4 73,600
do Mittelmeerb stfr 4 103,200

Iwangorod Dombr g 42 98 2062
Kosl Woron v 18841 4
Kronp Rudolfb gar 4 100,600

Chark As v 1889 4 e r79
Kursk Kiew 493,40b2Macedon Gold Prior 3 64,406

do do Kleine 366,30 b
Moskau Kasan 4 090,50b28
do Kiew Wor uk O6 4 89,50b2
do Rjäsan 4 95 100
do Smolensk 4 91,00b2do Wind Ryb unk 090 4 89 40b2

North Pacifie Pr L 4 104 906260
do do Gen Lien 376,506260

Osterr Lokb Gold P 4 00,700
do Franz St B alte 3 682,40b0
do do v 1874 3 690,700
do do v 1885 3 J 89,400
do do v 1895 3 83,3062do do I u II 5 10,500do do Gold 4 101,40626

Orel CGriasi Obl s9 4 39,000
Portugiesen v 1886 3 332 40b26

do v 1889 abg T R 4 V
Rjäsan Kozlow 4 92,25b2
do Uralsk v 98u b 09 4 59 50b2
Russ Südosthbahn v o 4 689 2562
Russ Sücwestbahn 4 39,2562
Rybinsk unk b 1900 4 89,506
Südösterr Lomb 2,6 68,306

do 590 Obligat 5 107,300
do Gold 4 95,10b20

Pranskaukas gar 3 74,00b
Türk BRagdad E A I 4 188 90b20
Warsch W X XI S 4 98 10b2
Wladikawkas v 1898 4 90,000

Preuß Pfdb Bk S XX
u XXI unk 1910 4 1101,40020

do S XXV unk 14 4 1102,75b20
do S XXVI unk 14 394 99 90ba6
do S XXIV unk 12 32 96,75620
do Kl Obl unk 08 4 100 006
do do unk 04 32 96,006
do Com Obl II b 10 4
do do IV unk 12 3 101,806
do do III unk 12 3 99,50b20

Rh W C S TX IXa 4 102 50b20
do S VI unk b 08 32 96,500

Sächs Bodenkredit
S III unk b 1909 4 103,606

do S IV unk b 1910 4 1703,006
do S II unk b 1908 3 99,500

Schwarzbg Hyp B
S III u V 4 I00 60bz6

do S VI unk b 12 4 1102,206
do Ser I unk b 06 3/2 97,006

Westd B K S II kb 4 101,206
do er 4 1101,000do Ser V unk b 09 4 101,600
do Ser VI unk b 100 4 102,106
do Ser VII uk b 18 4 102,500
do Ser III unk b 05 3/2 95,70b26
do Ser IV un b 07 3 97,000

BRank Aktlten,
Barmer Bank Verein 6 123,00bz8
Berg Märk Bank 8 1161,906Braunschw Bank 115,00 be
Bresl Wechsl Bk A 5 1104,70dz0
CoburgerKreditbank 4 90,006
Danziger Privatbank 52119,256
Dtsch Asiat Bank 10 164 25bz0
Ditsech Eff W Hahn 4 108 606
do Hypoth B Berl 62 139,806
Essener Kreditanstalt 8 162,008
Gothaer Privatbank 6 126,756

do Grundkr B 7 156 25626
Hamb Hypoth B 8 I 168,306
LibeckerKommerzb 623
Magdeburg Bankv 7 1135,250

do Priv B 4 1111,750
Meining Hypoth B 7 148 25b20
Preuß Boden Kredit 7 148,00020

do Centr Bod Kr 9 200,50b6do Hypoth A B 4/2 123 90b20
do Planäbriefb 7 142,800

Sehles Bankverein s 148 200
Westdtsch Bod Kr 6/2142 500

Auslünd Elzenb Stamn Akt

101,750

7,40 159 40d

Industrie Aktlen er W r Georg Mar Bergw 4/2104 obW S m07 Westfäl Draht Ind 10 189 75b20 0 do 4 1102 25dter Ghem Werxo 15 25 20020 o Kupter 372 119,50te0 Ges t Rlektr Untern 4 99 9025
Alfeld Gron Papierf 6 157,75b28Annaburger Steingut 7 161 25020 do Stahlwerke 0 1140,50d26 do do 4 03 4062
Archimedes 4 177 00be Wurm Revier 8 162,506 Gewerksech D Kaiser 4
Arenberg Berghau 40 722 00be0 Woll waren Merkur 20 224 00be0 do unk 10 4 100,500
Baleke TelleringcCo 10 159,50br0 am mer nk in be

anrigge ad obigationen von Industrie Harpener 1892 conv 4 102 o
n GesellschaftenBern Chari Bau 770 oob e do unk 07 4 1102,00beBerl Vnionbrauerei 6 116,50te0 Akt Ges f Anil Fabr MHartm Masehinen 41

do Bock Br cv n 8 153,80bz0 do do 41/2 104 50b2 Holios elektr 4 74 60 d
do Spand Berg Br 7 155,80020 Allgem Blektr Ges 4 102,2562 Hibernia 1903 4102 7082
do Königst Br 6 118,60b20 v do a 103,900 Höchster Parbw 472105 506
do Pfefferberg Br 14 244,75020 Anhalt Kohlenwerke 4 99,500 Hohenfels Gew 5 oa z0s
Breslauer Olfabrike 3 89,50b28 Berl Elektr Werke 4 102 20b62o Gebr Körting 472 103 6obeg
do Spritfabrik 15 260,750 do do unxk 06 41/2 102 20020rupn Gussstahl 4 103 oots
Breuer Masch Fabr 2 128 fobzoſ do do unk 08 472104 10b2 aurahütte 02 250
Buckau Chem Fabr 8 146 90b20 Bismarckhütte 4/2 104 40b2 Ludw Löwe So 250
Butzke Co Met Ind 5 104,3020 Braunschw Kohlen 4 05 o0bzoſNaphtha Gold Aml a 99 60be
Garoline b Offleben 10 261,50bee Buderus Eisenwerke 4 ſ01,250 Neue Bod Ges 20 sotes
Gharlottb Wasserwy 159 289,00020 Burbaeh Gewerkseh 5 104,60b do do 31 35,80620
Consol Marie Br W 3 110,50820 Charlott Wasserw 4 101,250 Norddeutseh LIoyd a 102 208
Dessauer Gas 10 207,60br0 Continentale do 4 102,75 h 37 do 4 101 40b
D Seh Luxemb Bgw O 103,50bz0 Dannenbaum 4 100,306 h eDautsche Jute Spinn 8 165,75bzo Dessauer Gas 42 Oberschl Pisenb B 4 102,300
do Spiegelglas Ges 13 232,25b201 do 1892 4/2 108 00b6 W v e 7 uOresädn Gardin F 12 206,50 do 1398 4 104,808 mar ITüittenw 2 3105 vodo Strassenbahn 89/ 180,00b0 Deutseh Atl Tel Ges 4 101 50020 e Se n 102 756
Dürkopp Bielef M 28 450,250 Dtseh Bierbrauerei a 102 908 Se ar en zs a e
Pässeldörter Eisenh 0 120,s0tzo do Kabelwerko ar 1o8 o 99 1335 o2 200
Düsseldort Waggonf 14 277,00bzo Donnersmarekhäütte 42 101 50b2 45 45 1903
Pokert Maschinen F 9 153 10bz0 Dortmund Vnion 5 111,600 4 191 20be
Elberteid Parbent 25 528 ad 40 a 7 l 808 n n e i rdo Papierfabrik 20 316,00bz0 o O 4 393,90b2 bBrtarter Scracgenb 6/9 136,000 Elektr Lief Ges 412 104,900 Sigens o T 73 737
Fagon Mannstäät 10 235 o0beaj do Lieht u Kraft 452 104 voo o Tlent 0 3 105 106
Flensburg Schiffbau 11 225 ob do do unk 10 4/2 104,506 i un 7 104,75028Freund Masch conv 10 328,000 Gelsenkirch Bergw 4 101 50bz6 eitzer Maschinen 412

Fritzsche Buchbind 066,00b2 v e eGaggen Eisenw A 5 133 80b2 Bank AktienGelsenk Gußstahl 0 97,00 ba Leipziger Börsoe Bank f Grundb Lpz 82133 256
Gerresh Glashütten 11 216 80bz0 F 1905 Kredit u SparbankGladbach Woll Ind 11 157,60br0 10 Februar 1905 zu Leipzig abg 4
Görlitzer Eisenbbed 15 307 00beb BLeipz Kypothek Bk 7 1I45 250n n 7 130 80b6 Deutsche Fonds do Faudank 51/3104 256
revenbroich Masch O 96,40bz do Immob Ges 8/3 176 250Griesheim Elektron 12 260,00dr0 r m Löbauer Bank 5 115,000Handelsg f Grundb 0 187,o0bz0 90 St Anl V Oberlausitzer Bank 62/3 130 50bz9

Hansa Dampfsehiftg 6 149,7502 90 do 1852 68 ev 32100 4200 Vogtiänd Br Plauen 10 198,750Harp Wien Gummi 121 300,00beo o do 1867u 69 ev 392 100 400 fcrauer Bank 6 108 800
Harkort Bergw Ges 9 180,25020 Altenb Stadt Anl v z Altonb Le THarz Werke t Au B 070,00e0 1839 Tu I 4 1oa,5os Hr Alter Lerdeg 3
Hedwigshütte 10 208 do Chemnitz St Anl 89 32 100 100 bank Obligat 101 100
ein wenn 0 t do do 1902 unk 07 3/2 100,100 r do S IV 3/2 101,100
Herbrand Waggont 154,9002 do do 1874 eonv 32 100 1o0 h n d zuHöseh Eisen u Stahi 12 253,00d201 do do 1878 eonv 92 100 100 IyP Oblig gar 3/2 97,300
Hoffmann Stäricet 12 208,00e25 Dresd St A 1900 abg 892 100 20o0 Kommunalp t Sachs 1
otmann Wageor r 295 vor do d 1900 4 105,006 Anl Scheine 3/2100 000
Hoteibetriebs Ges 18 269,75620 Gera do 1887 3 100 08
Ilse Bergbaun 12 298 25be0 do do 1903 37/2 100 oos Industrie Aktien
InowraziawsSteinsalz 5 115 00be0 Leipz do 1865 Th A 3 95,900
Kattow Bergbau 10 218 oobz6 do do 1897 Ser I 3 38,200 Altenb Akt Brauerei 11 186,750
Körting Gebr 148 50be0 do do 1876/84 u 87 3/2 100 508 D Spitzenfab Lpz L 18 252,758
Lapp Alt G t Tietb 30 294 00dz0 49 1890 8 II v 87 3/2 100,508 Gera Jutespinn Lit A 24 314,008

Ludw Löwe Co 10 291 ob Flauen i V St A 1888 3/2 99,700 Gohlis Bierbr St A 6 129,000
Mgdeb Bau u Kr B 5 96 50 b o 1892 Ser II 99,700 do do Prior A 6 1289,0060Magdeburg Bergw 35 544 006 do St Anl 1897 3 99,706 Golzern M St A 7 144,7568

do do St Prior 35 27 do do 1903 3/2 100,006 Grimme Hempel 0
do All Gas 62/3 130 750 do do 1892 4 103,2560 8ehönh Sächs ebst 12 241,006
do Mühlenwerke 6 105 250 do 1897 Ser II 4 103,250 Leipzig Vereinsbr 15
do Straßenbahn 6 153 750e0 Riesa St Anl 1891 98 31/2 99,800 Maſzfabr Schkeuditz 9 166,250

dtäizerei Wrede 178 25020 Nurzen do 1883 1902 e Obligat von Industrie Ges
Massener Bergbau 4 120,75b28 6Mathüldenhütte 058 2070 Tisenbahn Stamm Alrtien e
Mechan Web Zittau 16 229,90b2 Aussig Teplitz on 231,000 Altenb Akt Brauerei 4 103 250
Mend Schw St Pr 0 100,75b20 Böhm Nordbahn 5 115,008 Dampfbr Zwenkau 42 100,500
Mix Genest Tel F 7 157,25026 Buschtiehrad Lit A 1020/21276,000 Gr Leipz Strassenb 4 102,700
Mäller Speisefett 16 217 50b20 do Lit B 11 268 o00 Leipz Baumw Sp /8 102,750
Neu Bellevue freozs 1820 obz6 Graz Köflach 5 do Coentraltheater 5 96,008

ne 3 112 60b20 Prag Dux Pr Akt 4 068,750 e 4 772ordd Pisw St Akt o 58,10b20 o Elekt Strassenb 4 1101,7do do Vorz Akt o 90,250 do Kammgarn Sp 4 101,500Norästern Kohle 16 279 780201 nd Rizenv Prior Ovl yfalztabr Schkeuditz 4 102,000
Nürnbg Herkulesw 9 172,50b2 Aussig Tepl 96 Gold 32 96 00 b Mansf Gewkseh 67ev 4 101,800
Oberschles Chamottol 9 172,00b28 Böhm Nordbahn 1903 3/2 94,600 do do 1875/79 ev 4 101 900
Oppelner Zement 5 1804 ob do 1882 Gold Iet,608 do do 1882 4 101,900
Petersb elekt B St A 3 77,50b26 Busehtiehr 1896 stfr 4 101,506 do do 1893 4 101,900
do do Vorz Akt 121,60b26 Dux Bodenb 93 stfr 3832,250 do do 1897 4 102,008

Reichelt Metallschr 9 192 10b26 do 1891 Stfr Silber 39,800 do do 1902 4 1103,006
Rhein Spiegelglas M 6 178,30d26 do do Gold 4 a z Naumbg Brk Oblig 5 101,756
Rh Westt Sprengsat 10 21,60bze do Em I 1869 5 09,500 Stöhr Co Leipzig 4/2 103,006Sächs Gussst Döhlen 12 264 50b26 do Em II 1871 5 109,500 Fittel Krüger 499,768
Saxonia Zementfabr 592159,9062 do Em III 1874 Gold s
a e Pabr 15 355 ootee arag Kötl m T 78 Kohlen Aktien u Prioritäten
i Leinw Kramsta 4 132 00be0 0 m 1902 p Stdo Portl Zement 7 214 00b20 Erzgeb Steink V 45 920 los

Schles Zinkh Ges 17 380,000 Goersd Stkb St A 13,50 410 000do do St Prior 17 380,00o0 Pfandhrieſe n o o Pr A I 48 890,000
Schöfferhof Br Mainz 11 173,250 Allg Dtsche Cred A 3/2 100,000 do do do II 43,50 800 000
er er 3 212,25b26 do 2 e Kaisergrube b Gers 05chuber alzer 20 329 00ba0 91,2 0Schwartaroptt Meeh 10 250 200e M ſtiertgh Kr V Znäo tos a0 e r i

e er i ſpähen 338ipz H B u Anl 8 o ohaderStrais Spielſe St Pr 7 ſ29,000 ne b 1006 e 98 o00 Zwieſe Oberhohnd 260 4350,o0
TerrigGe Halcusee 3310 0b20 4o 8 VII do 1908 98 200 Zwioie St Vereinegl 120 1525 o
Verein Chem Werke do B X do 1913 98,000 Prſedens Meuselw 50 66 voCharlottenburg 12 211,00b20 o 8 B und 4 1103,100 TJer Dampf Ziegelel 15 211,50020 o 8 D 4 103,000 rryuts r
V Köln Rottw Pulv 12 270,80b20 S F unk b 1906 103 106 Vereinsg in Moensei
V Stahlw Zyp u Wis 9 178,o00b20 do S VIII do 1908 4 103 000 witz St A 93 1390,00
Voigtl Masch St Akt 6 do Ptaäb IX uk 10 6 do do Prior Axt 108 1660,00do do Vorz A 6 166 259h0 do do S Xx1 uk 14 1 103,006

T Februar Fall WVaehs ebrunr Va I Wue
Budwels 9 0,05 6 Torgau 10 3 12 1 T
Drag 1,56 6 Wittenberg 3,60 34Jungbunzlauf 0,32 Roßlau 3 15ILaun 1,451 251 F7 2 3,54 38Pardubitz 0,94 4 Magdeburg 2,80 27Brandeis 1,44 1 Tangermde 3,40 25Melnik 1,50 10 Wittenberge 2,63 42Leitmeritz 1,40 32 Dömitz Peg 9 1,43 13Aubig 10 1,86 24 BLauenburg 10 1,61 10
Dresden 0,62 181

Aussig 10 Febr Von den oberen Plätzen werden 245 em Fall
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